
Durch die K. Poſt Anſtalten0

im Reg. Bezirk Merſeburg,e r O u v 1 C v in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Vierteljährl. Abonnements

Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer:

20 Silbergroſchen.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke. t

Nr. 256. Halle, Montag den 2. November 1835.
(Hierzu eine Beilage.)
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f Jnfant Franz de Paula der Regierung 500,000Spanien. Reale zur Errichtung eines Bataillons zur Verfügung
Die franz. Regierung hat Nachrichten aus Ma ſſtellt, obſchon ihm die Kortes die Hälfte ſeines frühe

drid bis zum 17. Oktober erhalten. Oberſt Oſo ren Einkommens genommen haben. Die Königin
riüo, von der Centraljunta von Andufjar an der Spitze Regentin hat ſich das Erbieten gefallen laſſen. Sechs
eines Truppenkorps abgeſchickt, um die Mitglieder und dreißig Granden haben, in Betracht der Umſtan-
der Junta von Sevilla, die ſich der Regierung unter- de, der Koönigin-Regentin erklärt, ſie ſeien bereit,
worfen haben, zu verhaften, iſt ſelbſt arretirt wor Leib und Gut für Jſabelle II. herzugeben. Mendi-
den und zwar auf Verlangen der Nationalgarde und zabal hat den Auftrag erhalten, ihnen fur dieſe pa
der Garniſon von Sevilla. Man hat ihn unter guter triotiſche Sinnesaäußerung zu danken.
Bewachung nach Badajoz gebracht. Die Truppen, Eine telegraphiſche Depeſche aus Narbonne
welche mit ihm gekommen waren, haben keinen Wi- d. 24. Oktober meldet, daß Minag zu Barcellona
derſtand geleiſtet. Als dieſer Vorfall bekannt wurde, angekommen iſt. Die Fremdenlegion ſtand zu Gerri
hat das Bataillon der Freiwilligen von Sevilla, wel- an der Noguera. Die Karliſten in Katalonien zogen
T bei der zu Andujar n revolurionairen ſich über Olot hinaus in der Richtung nach Solſonga.

rmee ſtand, ſammt der Artillerie die rebelliiche Junta eeche gnn Vermiſchtes.Die Madrider Blätter bis zum 17. ſprechen nur Am 20. Oktober ereignete ſich in Kobl en z
unbeſtimmt von den Vorgängen in Andaluſien. Man folgender Ungluücksfall. Ein Schornſteinfegergeſelle
boffte, es wurde ſich Alles in Frieden beilegen laſſen. ſtieg auf dem Boden eines Hauſes in die Thur eines
Die Eentraljunta zu Andujar hat ſich übrigens loval Schornſteins ein, um denſelben von oben herunter zu
gezeigt, indem ſie am 10. Oktober den Geburtstag befahren kaum war er in dem Schornſtein, als der
der unſchuldigen Jſabelle“ feierte. Malaga und neben demſelben ſtehende Meiſter den Geſellen mit gro
Jaen wollen nicht entwaffnen ſie mißtrauen den Ver ßer Schnelligkeit und unter Ausſtoßung eines Schreies
ſprechungen Mendizabal's. hinunterfallen hörte. Der Meiſter fuhr ſogleich in den

General Espinoſa, den die Regierung zu Ma- Schornſtein ein, fand aber den Geſellen, einen ſtar-
drid zum Generalkapitain von Andaluſien, die Cen- ken Menſchen, ſo eingeklemmt in den untern Theil
traljunta zu Andujar aber zum Befehlsvaber ihrer Ar des Rohres, daß er ihn nicht mehr heben konnte. Der
mee ernannt hatte, hat die Ernennung der Junta Schornſtein wurde unten ſogleich abgebrochen, der Ge-
vorgezogen. J ſelle herausgehoben, auch alle mögliche aärztliche Hül

Am 15. Oktober kamen zwei Abgeordnete der fe angewendet doch dieſe war fruchtlos, da der Un
Junta von Andujar zu Madrid an. Sie ſollen unter gluckliche durch eine Art von Schlagfluß bereits geſtor
handeln. Las Navas war ebenfalls noch in der ben war.
Hauptſtadt. Am S. Oktober ſtarben in Unterleinach imDie Madrider Zeitung vom 17. Oktober enthält Untermainkreis zwei alte fromme Eheleute (F. Muüller,

ein offtzielles Aktenſtück, woraus ſich ergibt, daß der ein Metzgermeiſter und ſeine Frau), die in ihren alten



Tagen oft den Wunſch geaußert, daß ſie der liebe
Gott zu gleicher Zeit zu ſich nehmen möge, wirklich in
derſelben Stunde. Sie waren 48 Jahr verheirathet-

Jn den Dampf-- Spinnereien für das feinſte
Baumwollengarn zu Mancheſter wird jetzt Garn von
Nr. 350 erzielt, d. h. 350 Fitzen aus einem Pfund
Baumwolle, was eine Länge an Garn von 294,000
Dards oder 167 engliſchen Meilen ausmacht und den
n des Materials von 8 Sh. 8 P. auf 26 Guineen
erhöht.

Die Peſt am Bord.
Fortſetzung.

Julius blickte um ſich her mit unglaublicher See
Von der Wahrheit durchdrungen, daß man

ſich nie in das Grab ſinken laſſen muß zumal wenn
lenſtärke.

man in ſeiner Hand die eines andern Weſens haält,
ſtutzte er ſich auf die Liebe, um nicht in Verzweiflung
zu gerathen. Hätten gewoööhnliche Menſchen geſehen,
wie ſich auf die Lippen des jungen Mannes ein ſüßes,
ruhiges Lächeln ſchlich, ſie mochten ihn ohne Zweifel
verdammr haben, da ſie die Traume von Gluück, die
er mitten unter Todten und Sterbenden ſchuf, nicht

zu begreifen im Stande geweſen ſein wurden. Aber
es gab auf andern Lippen nicht minder ſeltſames Lä-
cheln, denn mancher Unglückliche glaubte Erleichte-
rung ſeines Zuſtandes im Augenblicke zu fuühlen, da
er, vom Schmerze betääubt, ſein Leiden nicht mehr
empfand, weil es eben erloſch

Jndeſſen fing Julius an, Zweifel an ſeiner Ret
tung zu bekommen, da er ſeine muthigſten Gefahrten
unterliegen ſah. Der myſteriöſe Gedanke durchdrang
ihn, daß der Arm Gottes auf Alle bis zum letzten
Mann fallen werde und er wandte ſich gegen Nord
oſt, und murmelte zweimal ein Lebewohl, das ihm
die Wellen wie ein Echo zuruüückzubringen ſchienen.

Als er eines Abends einige Kranke beſorgt hatte,
warf er ſich im höchſten Grade erſchöpft auf ſein Bett,
und hoffte die duſtern Gedanken, die auf ſeiner Seele
hafteten, mit ſich in den Schlaf zu bringen. Wie er-
ſchrak er, als ihn ein unbeſchreibliches Schmerzgefuühl
heimſuchte; es trat eine Betaäubung des Gehirns ein,
als hätten alle Nerven zuſammen vibrirt, es war ihm,
als drehte ſich ſein Bett auf einem Zapfen, und ſeine
Beine vermöchten, durch den Verſchlag ſeiner engen
Kammer gehindert, der ringförmigen Bewegung nicht
zu folgen. Doch zwiſchen zwei Kriſen dieſer Art über
legte er kälter, und erkannte, indem er ein Gebet un
terbrach, welches er, den Tod vor Augen ausſtieß,

daß das Fieber ſtörend auf ſeinen Verſtand wirkte.
Nun kampfte er gegen ſich ſelbſt und verlangte Waſ-
er aber Niemand antwortete dann ſchleppte er ſich
auf das Verdeck, in der Hoffnung ein wenig friſche
ZDuft einathmen zu können, denn die Sonne war be-
its ſeit einigen Stunden untergegangen. Auf den

o u ken ausgeſtreckt, die Augen gen Himmel gerichtet,
Den Vund offen, ſchöpfte er nur ſchwere, von feuch
ren Dumſten eladene Luft, und die Atmoſphare laſtete

als ein unerträgliches Gewicht auf ſeiner Bruſt. Ex
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che zum jüngſten Gerichte rief.

der Krankheit geroötheten Flecken.

lich gegen den

rief nach dem Chirurgen, aber es war kein Chirurg
mehr da, und deſſen Gehülfe war mehr beſchaftigt,
als es ſeine phyſiſchen und moraliſchen Kräfte auszu
balten vermochten. Endlich brachte ihm eine befreun-
dete Hand ein Glas Waſſer, aber der Trank war lau,

und ſchien mit tödtlichem Anſteckungsſtoffe geſättigt.
Julius koſtete jedoch eine leichte Erfriſchung und ent
ſchlief, nachdem er getrunken hatte. Aber, mein
Gott! wer kann einen ſolchen Schlaf mit ſeinem ent
ſetzlichen Alpdrücken beſchreiben!

Das ganze Schiff ſchien ihm eine unermeßliche
Buühne, durchzuckt von Phosphor- und Schwefel

Leuchten, deren grüne, blaue und weißliche Flammen
eine blaſſe Leichenfarbe auf die ſtummen Schauſpieler
der geheimnißvollen Tragödie warfen aus ihren Bli
cken ſpruhte ein hoölliſches Feuer und ihr verpeſteter
Athem drang bis zu den Zuſchauern vor, welche wü
thend mit abgewandtem Kopfe Beifall klatſchten.
Dann erloſch' die Lampe, und ein ſchwarzer, dicker,
von Anſteckung geſchwangerter Rauch wälzte von un
ſichtbarem, mächtigem Hauche getrieben, ſeine Wol-
ken in den Brand; dann erſchien das Schiff wieder,
aber in ungeheurer Größe, und beim Glanze der in
phosphorescirende Spirale umgewandelten Taue fing
der Hauptmaſt an, den Himmel anzuzünden, daß man
die ſchallende Röhre einer Trompete ſehen konnte, wel

Julius ſtreckte die
Hand aus, um die einer neben ihm knieenden Frau zu
zu ergreifen, da verſchwand das Geſpenſt, der Kranke
fuhlte, wie ex in einen Abgrund ſturzte, und er
wachte.

Als er ſich beleben wollte, um die ſchreckliche Er
ſcheinung vollends zu meiſtern, empfand er in ſolchem

Grade Trockenheit, Entzündung und Spannung in
ſeinem Halſe, datz er den Kopf nicht mehr auf den
Schultern drehen konnte, ohne gränzenloſe Schmer-
zen ausſtehen zu müſſen. Andere Symptome traten
hinzu, aus denen ihm erhellte, daß das Uebel in ſein
Blut uübergegangen war, und dieſer Gedanke, den er
ſo oft als ein Zeichen von Schwäche von ſich geſtoßen
hatte, ſtand nun klar vor ſeinen Augen; fur einen
Augenblick ſchien dadurch der Fieber Jrrſinn ver-
drängt er fühlte Kraft ſich bis zu einer Nachtlampe
zu bewegen, und bemerkte da auf ſeiner Bruſt die von

Da erkannte er,
daß es um ihn geſchehen ſey, und indem er ſich ſchmerz-

Horizont wandte, der ihm Portugals
Küſte verbarg, rief er mit ſterbender Stimme aus

„Lebe wohl, noch einmal lebe wohl! Ich will vor
Morgenroth erwachen, und Dich bis zum Abend er
warten.“

(Fortſetzung folgt.

Kalender der Natur
fuür den Monat November-

(Nach ungefährer durchſchnittlicher Berechnung.)

Vom 1. bis 16. November. Der Epheu
bluüßt. Die Lachsforelle (Salmo Trutta) ſtreicht in die
Flüſſe. Salmo Maraena laicht. Vom 17. bis
80. Pov. Wauſchzeit des Schwarzwildes.

Sh S h
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Bekanntmachungen
Am 6. oder 9. kommenden Monats wird die

alljährliche große Schießuübung des hieſigen Wohllobl.
Bataillons, und zwar vom Morgen früh bis Abends,
in der Dölauer Heide links von dem nach Dölau füüh
renden Kommunikationswege ſtattfinden.

Jedermann wird daher hierdurch gewarnt, die von
hier aus links vom gedachten Wege liegenden Theile der
Heide, namentlich den gleichfalls von hier nach Dö
la u links vom eigentlichen Fahrwege führenden Fuß-
ſteig, an den gedachten Tagen nicht zu betreten.

Halle, den 29. Oktober 18365.
er Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
e

Es wird eine Hufe Domkirchen Acker, in der
Krinitzer Marke belegen, welche bisher der Oekonom
Herr Richter in Pacht gehabt, zu Michaelis 1836
pachtlos. Wir haben daher einen Termin zur ander-
weitigen Verpachtung dieſes Ackers auf Mittwoch den
25. November Nachmittags zwei Uhr, in der Hof-
prediger Wohnung auf dem Domhofe feſtgeſetzt, in
welchem die Bedingungen dieſer Verpachtung näher be
kannt gemacht werden ſollen.

Halle, den 30. Oktober 1835.
Das Presbyterium der Königl. Schloß

und Domekirche.
Dr. Dohlhoff-.

e
eh

Ich wohne ſetzt im Hauſe des Kaufmanns Herrn
Stegmann, Moarkerſtraße No. 458.

Halle, den 26. Oktober 1835.
Ebmeier,

Juſtiz-Commiſſar.
27

Gaſthofsverpachtung.
Es ſoll der von dem hierſelbſt verſtorbenen Gaſt

wirth Herrn Johann Marktin Rehſe hinterlaſſe-
ne, vor dem Leipziger Thore belegene Gaſthof zum Roß,
mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, auch Jnventa
rio, öffentlich auf mehrere Jahre verpachtet werden.
Jm Auftrag des Vormundes der Rehſeſchen Mino-
rennen habe ich hierzu einen Termin uuf

den 16. November c.
Nachmittags 2 Uhr,

an Ort und Stelle im Gaſthofe ſelbſt anberaumt, wo
zu ich pachtungsfähige Licitanten einlade.

Die Bedingungen ſollen im Termine bekannt ge
macht werden.

Halle, den 31. Oktober 1835.
Der Juſtiz- Commiſſarias

Fiebiger.

Jm Dzondiſchen Garten vor dem Kirchthore
ſind tragbare Apfel und Kirſchdäume zu verkaufen.

Auf der Pfarre zu Dederſtädt iſt von nun an
Stroh und Spreu von allen Sorten zu haben.

Bei Goedſche in Meißen iſt erſchienen und in
allen Buchhandlungen, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohm zu haben: t

Enthullte Geheimniſſe der Bierbrauerei.
Eine Sammlung der untrüglichſten Mittel, verdorbene

oder ſonſt untaugliche Biere wieder zu verbeſſern und
trinkbar zu machen, verſchiedene Biere, namentlich
alte gute Sorten, zu brauen, Meth zu ſieden u. ſ. w.
Auf 50jahrige Erfahrung geſtützt. Aus den nach
gelaſſenen Papieren eines alten Bierbrauers von
J. Görl. Mit 2 Taf. Abbild. 8. geh. 10 Sgr.

Holz Auction.
Jn dem zu dem Rittergute Schenkenberg bei

Delitzſch gehörigen Holze, der ſogenannten Hahnekroch
den Dörfern Petersroda und Rödgen

ollen

G

Donnerstags den 26. Nov. d. J.
von früh 9 Uhr an,

gegen 230 Stuck Eichen und etliche Ulmen auf dem
Stamme, ſo wie eine Partie lange Reisſchock meiſtbie-
tend verkauft werden.

Die nähern Bedingungen, hinſichtlich der Zahlung,
Abfahre u. ſ. w. ſollen vor dem Auctionstermine nä-
her bekannt gemacht werden.

Schenkenberg, den 27. Oktober 1835,
Der Revier Jager

Wagner.

Jn der Buchhandlung von C. F. Amelang in
Berlin (Bruderſtraße No. 11.) erſchien und iſt in
allen Buchhandlungen des Jn- und Auslandes zu ha-
ben, in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:
Die Hauptbegebenheiten der Vorzeit und Mitwelt.
Dargeſtellt in ihrer Folge und Beziehung auf ein

ander zur Unterhaltung und Belehrung, von
A. H. Petiscus, Profeſſor.

839 Bogen in gr. 8. Mit Titelkupfer und Vignette.
Velinpapier 2 Thlr. 10 Sgr.

Es durfte ein glücklicher Gedanke ſeig, die unend-
lich mannigfaltigen Begebenheiten der Weitgeſchichte
nach dem Grade ihrer auf innerer Bedeutung und äu-
ßern Folgen beruhenden Wichtigkeit zu klaſſifiziren, um
ſie demnächſt klar, bundig und ſo darzuſtellen, daß
durch ein ſie begleitendes treffendes und kräftiges Urtheil
das Jntereſſe, welches ſie erregen, in immer ſteigendem
Grade unterhalten wird.

Mit den Hauptbegebenheiten der Weltge-
ſchichte hat in vorſtehender Schrift der Herr Verfaſſer
den Anfang gemacht, und ſelten iſt wohl in einem Wer-
ke fur Freunde geſchichtlicher Lektüre, innerhalb der mä
ßigen Gränzen deſſelben eine ſolche Maſſe der wichtig-
ſten Weiltereigniſſe zur Förderung der Erkenntniß unum
ſtöößlicher Wahrheiten, ſo wie hier vorgetragen und Le
handelt worden. Es iſt eine Gallerie großer lebensvol
ler hiſtoriſcher Bilder, von geubter Hand entworfen, dies

dem Beſchauer reichen Stoff zur Erinnerung, Beleh
rung und Unterhaltung darbieten wird. D. Boa n.



Alle in dem Hall. Courier von andern Handlungen
angezeigten Bücher ſind jederzeit auch in den unterzeich
neten Vuchhandlungen zu haben.

Ed. Anton. C. A. Kuümmel.

auch Alterthumer, kauft und bezahlt zum höchſten Preis
Meyer Michaelis, No. 958.

Bei L. Schreck in Leipzig iſt ſo eben erſchie
nen und bei C. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle zu haben:

Einziges und untruügliches Mittel,
die Pfeifer aus dem Rübſaamen zu vertreiben.

Von
Otto Börner, Oberamemann in Wermsdorf.

Verſiegelt. Preis 4 Sgr.
Ein einfaches treffliches Mittel, von einem prakti-

ſchen Oekonomen entdeckt und mit Erfolg angewandt.

Friſche Holl. Auſtern und geräucherten Rhein Lachs

empfing C. H. Riſel.
Eine billige Beziehung von Varinas-Canaſtertabak

ſetzt mich in den Stand, ſolchen geſchnitten und gut ab
gelagert, das Pfund zu 12 Sgr., in Partieen von
1 bis Cenr. den Ctur. à 40 Thlr. verkaufen zutönnen; die Waare iſt von ſo außerordentlicher Gute,

daß ich ſie zur beſondern Aufmerkſamkeit empfehlen kann.

Ferdinand Schmidt,
Halle, am Moritzthor No. 2019.

Pariſer Rappé (Rohbillard) beſte Sorte, à b 125
Sgr. empfing und empfiehlt

Ferdinand Schmidt.
Verkaufs- Anzeige.

Der bedeutende Mobiliar Nachlaß der verſtorbenen
Frau Oberamtmann Fink, beſtehend in Gold und Sil-
ber worunter ein ſehr ſchönes Reiſe-Etuis mit

Leuchtern, Kaffee und Thee Kannen, Sahnegießer,
Zuckerdoſe, Theeloöffeln,
Taſſen, und ein anderes mit 24 Deſſert Löffeln und 24
Deſſert Meſſern und Gabeln, vielen Tiſchgedecken
von Damaſt und Drell, zum Theil noch ganz neu, zum
Theil ſchon gebraucht, neuem Drell und Leinwand,
Handtäüchern, Bettuberzügen, neuen und ſchon ge-
brauchten, baumwollenen und ſeidenen Sachen, Por-
zellan und Steingut, Glas, Kupfer, Meſſing, Zinn,Haus und Wirchſchaftegeräthen, Betten und Meu

blen, ſoll
am 30. November d. J.,

Vormittags von 9 12 und Nachmittags don

2 4 Uhr
und den darauf folgenden Tagen, in dem in der Halle
ſchen Straße hierſelbſt belegenen Fink'ſchen Hauſe,
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung in Pr. Cour.
verſteigert werden.
Coöthen, am 29. Oktober 1835.

Juwelen, ächte Perlen, Gold und Silber, ſo wie

Barbierbecken, Spiegel und

Kapitalien von 5000, 2000, 1200, 600, 300,200, 150, 10,000 Tholer ſt ſind auszuleihen, ſo wie
Güter, Goſthöfe und Hauſer jederzeit zu verkaufen,

durch den Aktuarius Dancker in Halle, wohnhaft
Ranviſche Straße No. 505., dem Gaſthofe zu den drei
Schwanen gegevuüber.

Bei Andreas Dietz in Löbnitz ſind 4 Stück
Frettichen zu verkaufen.

Löbnitz, den 830. Oktober 1835.
M Junge Obſtbaäume, ſchön gewachſen ſtark und mit

den beſten Sorten veredelt, ſind zu verkaufen auf dem
Rittergute in Farnſtädt bei Querfurth.

Bei Flemming in Glogau iſt erſchienen und
bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle zu
haben

Stammbuchaufſatze.
Eine Auswahl ſinnreicher Stücke aus den beliebteſten

Schriftſtellern. 12. geh. 75 Sgr.
Ein gutes Fortepiano von 6 Oktaven, oder ein gut

gehaltenes Klavier, ſtehet billig zum Verkauf No. 143.
am Schulberge.

a Geſuch einer Ladendemoiſelle.
Ein junges Mädchen von angenehmem Aeußern,

welche rechnen und ſchreiben kann, kann ſofort eine gute
Stelle in einer Handlung erhalten durch

das allgem. Geſchafts-Comptoir von
C. Weinert's Wwe. Sohn in Leipztg,

nen ntkeFür die ſo reichtkche Unterſtützung welche mir don

Seiten der Herren Gebrüder Victor aus Güſten
und Herrn Alicke aus Halle zugeſandrt iſt, ſage ich,
wie auch meine Angehörigen denenſeiden unſern herz
lichſten innigſten Dank. Groß war die Freude, die wir
durch dieſes unerwortete Geſchenk hatten, und nur der
jenige kann dann erſt fühlen, wie wohl es thut Freun-
de zu haben, welche unaufgefordert ihre Hände reichen,
um Unglücklichken, die ein ſolches Schickſal betrifft,
durch ihre Hulfe zu erfreuen. Jch werde gewiß nie ver
geſſen, was dieſelven an mir gethan haben, und alles
anzuwenden ſuchen um mir das Zutrauen, welches ich
fruüher durch Geſchäfts Verbindung mit dieſen Häuſern
genoß, auch ferner zu erhalten.

Zugleich ſage ich ollen den edlen Gebern, welche auf
dem Halleſchen und Eisrebener Markte durch Jhre gu-
tige Unterſtützung mich mit Jhren reichlichen Beiträgen
durch dieſe Herren erfreuten, meinen innigſten Dank,
Gott der Allguütige möge Sie alle in ſeinen allmächti
gen Schutz nehmen und vor ähnlichem Unglück in Gna
den bewahren.

Aſchersleben im Oktober 1835.
F. M. Schreiber.

Beilage
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Vellge zu No 256. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Deutſchland.
Halle, d. 1. November. Bei den heute hier

ſtattgehasten Wahlen ſind zu Stadtverordneten:
Hr. Landrichter Cäſar,

Kaufmann Schlunk,
Rendant Runde;

zu Stellvertretern
Hr. Profeſſor Dr. Germar,

Buchhandler Kummel,
2 Seilermeiſter Henſel jun.

erwaählt worden.

die Berichte nicht beſſer,

Griechenland.
Athen, d. 1. Okt.

gehoben, an welcher wir ſo lange leiden, die AthenZcſchüttert und den Piräeus veroödet hat.

die uns von den Kaämpfen
mit den Klephten oder Guerillas des Feſtlandes, be-

ſonders der weſtlichen Provinzen, zukommen. Der
König iſt von der Krankheit nicht berührt worden.

Seine Jugend, ſeine körperliche Kraft und die geſunde
Lage ſeiner gegenwärtigen Wohnung haben ihn vor
der Seuche und in ihm den einzigen Stern geſchützt,
der uns noch leuchtet. Graf Armanſperg iſt von
Krankheit, Anſtrengung und Verdruß über Erfolg
loſigkeit ſeiner Bemühungen und Plane ſehr angegrif-
fen, und ſelten mehr ſichtbar. Viele geben ſeiner

Zurückgezogenheit und den Vorkehrungen zu ſeiner
Sicherheit andere Motive, die ich fur ungegrundet
halten möchte. Seine Lage wird durch die Trennung
von ſeiner Familie noch öder. Jn den Geſchaften iſt

noch immer mannichfache Stockung und Verwirrung
bei faſt r Mangel an Fonds.

Trieſt, d. 20. Okt. Die Nachrichten, welcheüber Patras und Ancona aus Griechenland angekom-

men ſind, lauten nicht beruhigend. Der Hr. Erz-
kanzler, Graf Armanſperg, in deſſen Händen alle
reelle Macht vereinigt, wie auf ſeine Schultern alle
Verantwortlichkeit gehauft iſt, wird nun auch durch
hauslichen Kummer gebeugt. Sie wiſſen, daß ſeine
beiden Tochter nach ihrer Vermahlung eine Reiſe nach
Konſtantinopel unternahmen, theils um der Jnfluenza
zu entgehen, theils um mit ihren jungen Gatten den
Bosporus zu ſehen. Auf dem Rückwege, ſo ſchreibt
man uns unterm 8. Okt. aus Athen, erkrankte die äl-
tere und ſtarb denſelben Tag, wo das Schiff im Pi-
räeus einlief.
man glaubte, die Tage ſeit Abgang des Schiffs aus

Konſtantinopel zählen zu können.

ch die gewiß ungegrundete Nachricht, die junge Fur-
ſtin ſei an der Peſt geſtorben, die in Konſtantinopel
Allerdings noch nicht erloſchen iſt. Die Eltern ſind
durch dieſen Trauerfall tief erſchüttert, und der Hr.
Graf, durch ihn eben ſo wie durch den Zuſtand der

entlichen Dinge gebrochen hat, dem Vernehmen

Noch iſt die Krankheit nicht

Auch lauten

Quarantaine wurde nicht gehalten, weil

Aber darüber war
W Bewegung der Gemüther, und es verbreitete nen, jetzt von ihm gemordeten Tochter!

gen dieſen unnatuürlichen Boſewicht.

m.nach, auf das dringendſte ſeine Zuruckberufung nach

Baiern begehrt.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Oetmold, d. 20. Oktbr.

Wie tief ein Menſch in den Abgrund der Verbrechen
verſinken kann, wenn erſt die Scheu vor dem erſten
Schritte überwunden iſt, davon giebt folgender ſchau
derhafte Vorfall, der ſich jetzt eben in dem nahen
Badeorte Meinberg zugetragen hat, einen nenen trau-
rigen Beleg. Seit einiger Zeit lebte der dortige Kuh
hirt V-w, ein Sechziger, der ſchon mehrmals des
Diebſtahls bezuchtigt war, mit ſeinem älteſten Sohne,
dem Colon V-, in Unfrieden, weil ihn dieſer verra-
then hatte. Vor Kurzem hatte er in Gegenwart meh
rerer Zeugen die Drohung gegen ihn ausgeſprochen,
er werde ihm das Haus uber dem Kopfe zuſammen
brennen. Dieſe Drohung ging in der Nacht vom
14. d. M. in Erfullung. Natürlich fiel der allgemeine
Verdacht auf den alten Vater, der in der ganzen Ge
meinde gefurchtet war. Er wird ſogleich in ſeiner
Wohnung aufgeſucht, er iſt nicht zu finden, er iſt mit
ſeiner ſechs und zwanzigjährigen Tochter, mit welcher
er hausgehalten, flüchtig geworden. Der Landſturm
wird aufg eboten, in der ganzen Umgegend wird nach

geſucht vergebens, keine Spur findet ſich. End
lich am Sonntage, den 18., Morgens gegen 8 Uhr,
hören 2 Kinder, die unter einem alten Heuſchoppen

ſpielen, vom Boden herab ein Seufzen und Roöcheln,
welches ſie in Schrecken ſetzt. Sie erzählen jdavon
den Eltern, es wird nachgeforſcht und ſiehe, oben
auf dem Boden liegt der Verbrecher in feinem Blute
im ſchauderhaften Todeskampfe und ſeine Tochter ne-
ben ihm mit abgeſchnittenem Halſe. Bei ihm war der
Schnitt verfehlt, die große Pulsader war nicht mit
getroffen, und ſo lebte er noch bis zum andern Mit-

tage unter furchtbaren Schmerzen. Die mit ihm an-
geſtellte Jnquiſition bietet fur den Pſychologen und
Kriminaliſten höchſt merkwürdige Erſcheinungen dar.
Welch eine Komplizirung von Verbrechen in Einer Per-
ſon. Unfähig zum Sprechen, da die Luftröhre durch
ſchnitten war, bezeichnet er mit zitternder Hand noch
ſchriftlich ſeinen eigenen Sohn als ſeinen und ſeiner
Tochter Morder, aller Wahrſcheinlichkeit nach aus
bloßer Rawgier, um ihn, da er aus dem brennenden
und von Außen verſchloſſenen Hauſe lebend entkommen

iſt, fo mit ſich ins Verderben her bzuziehen. Hazu
laſtet noch auf dem alten ſechzigjährigen Manne der
dringende und jetzt leider faſt zur Gewißheit erhobene
ſcheußliche Verdacht der Blutſchande mit ſeiner eige-

Allge
mein waren die Verwunſchungen der Umſtehenden ge-

Gebrandmarkt
mit dem Verbrechen des Hiebſtahls des Mordbren-
nens, der Blutſchande, des Kindermordes und des
Selbſtmordes, lag er da in ſeinem Blute mit ſata-
niſchem Lächeln, die Fauſt noch ſterbend gegen ſeinen
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Sohn krampfhaft geballt. Jeden Menſchenfreund Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
aber muß ein tiefes Mitleid bei ſolchen Wahrnehmun- am 30., Oktober 42 Zoll unter 0.

en ergreifen. Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 30. Oktober bis 1. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberamtm. Dietz a. NeuBekanntmachungen. beeſen. Die Hrrn. Kaufl. Winckelmann u. Wo
Mehrere Wohnungen ſiehen noch offen im Kefer- ſte a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Böhwich a

ſt einſchen Hauſe, kleine Klausſtraße No. 917. Hamburg. Hr. Major v. Vitzthum u. Hr
ieut. r a. Merſeburg. Hr. Fe ßEinem hieſigen und auswärtigen reſp. Publikum Lieut. Roh rjerarg Hr. Faktor Keßlei

empfiehlt ſich zur Ausübung der innern, äußern ge- a. Eisleben. Hr. Kaufm. Mannewitz a. Leip.
zig. Hr. Kaufm. Martens a. Potsdam.

burtshuüülflichen und Zahn Praxis ganz ergebenſtHalle, den 1. November 1836. Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Rothermund a. Hanno
ver. Hr. Kaufm. Dubois a. Magdeburg.Der Kreis Chirurgus Hr. Genrte v. Seht a. Erfurt. e

D. F. König, Denecke a. Magdeburg. Hr. Gen. v. Ledebar
„wohnhaft Leipzigerſtraße No. 305. m. Gef. u. Hr. Lieut. v. Dopſchütz a. Erfurt. Hr.

Fonds und Geld Cours. Kaufm. Ditmar a. Mainz. Hr. Ger.-Amtm.
Berlin, es Pr. Cour. v Pr. Cour. Bertram a. Wettin. Hr. Oberamtm. Weidlich

d. 31. Okt. tösä Br. a Sr. G. Sonnen An vg: Hr. Kaufm. Beck a. Langenſalze, t
St. Schuldſch. 4 [101 [101s zOſtpr. Pfandbr. Hr. Kaufm. Leſſer a. Suhl. r. Kaufm,Pr. Engl. Ob. 50 4 1003 393 Pomm. Pfandbr. Diener a. Kahla. Kitel a
Pr.Sch. d. Seeh. 60 60 Kur u. Nm. do. Gl CKm.Ob. m. l. C. 1 1013 101 Schlefiſche do. auchau. Hr. Juſt. Comm. Schröder a.
Nm. Jnt. Sch. do 4 (1003 rückſt. E. d. Km. Zerbſt. Hr. Oberamtm. Donnert m. Fam. g.
Berl. StadtOb. 4 1013 1013 do. do. d. Nm. Duüben. Fraul. v. Schutz a. Magdeburg. ſtat
Königsb. do. 4 Dinsſch. d. Km. Hr. Lehrer Lorenz a. Teuditz. Hr. ApothekerElbing. do. 45 7 h do. do. d. Nm. Bulitz EbersdorfDanz. do. in Th. 424 42 Gold al marcoWeſtpr. Pfob. A. 4 1025 [102z Neue Duk. Goldenen Löwen: Hr. Kaufm. Wolf a. Halber-
Sr.Hz. Pof. do. (1023 Friedrichsd'or ſtadt. Hr. Stud. Prömme a. Harburg. Hr.

Disconto Kaufm. Roſe a. Hamburg. Frau Burggraäfin
v. Dohna m, Gef. a. Herrnhut. Die Hrrn. erw.

Getreidepreiſe. Kaufl. Ruf u. Wirth a. Leipzig. Hr. Kaufm,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Barth a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Richter a.

Halle, den 31. Oktober. Salze. Hr. Kaufm. Grunert a. Deſſau.
Weizen 1 thl. 8 ſgr. 9pf. bis 1 thl. 11 ſgr. 3pf, Hr. Kaufm. Schöne a. Berlin. Hr. Ober We
Bogen 6 1 amtm. Saäuberlich a. Köthen. Hr. Sec. Lieut. kältd 2 r A Prinz Waldemar v Schleswig Hoiſtein a. Qued te,Stroh, 4 Thlr. linburg. Hr. Amtmann Krüger m. Fam. a. tagMagdeburg, d. 30. Oktober. (Nach Wispeln.) Jeßnitz. Hr. Kaufm. Ebert, Hr. Dr. med. Kra
Weizen 29 303 thl. Gerſte 21 33 thl. chir., Scherzer u. Hr. Dr. med. Winckler a. Aer
Roggen 24 253 Hafer 15 16 Leipzig. Hr. Kaufm. Schmidt a. Nordhauſen. hat

Nach Dresdner Scheffel. Hr. Kaufm. Hagemann a. Suhl.Leipzig, d. 30. Oktober.Weizen 2thl, 20 gr. bis 3 thl. 10 gr. s Schwänen: Hr. MuhlenJnſp. Fuchs a. Hanichen.
Roggen 2 2 25 6 Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Uhlfelder a. Bam- in
Gerſte 1 18 1 220 5 berg. Hr. Kaufin. Wolf a. Raguhn. Hr. Ve1 9 Kaufm. Graſchopp a. Querfurt. Hr. Hautboiſt untW. Rubſen 6 18 S 7 20 Krenzdörfer a. Merſeburg. Frau Paſtor Kegel tiſd
S. Rübſen 5 12 5 16 a. Berkwitz. Hr. Amtm. Schröter a. Bern- V
DOel, die Tonne 28 burg. Hr. Stud., jur. Schröter a. Berlin. der

ren
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